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Az.:61.21-20/99 Amt: - 61 -

BeschlAusf.: - - 61 - -

Datum: 06.01.2012
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Beratungsfolge Termin Bemerkungen
Betriebsausschuss StralRen 25.01.2012 vorberatend

Ausschuss fiir 6ffentliche Ordnung

und Verkehr 25.01.2012 vorberatend

Ausschuss fur Stadtentwicklung 25.01.2012 vorberatend

Rat 31.01.2012 beschlieRend

Ausschuss fur Wirtschaftsforderung
und Betriebsausschuss 08.03.2012 vorberatend
Immobilienwirtschaft

Ausschuss fur Stadtentwicklung 22.03.2012 vorberatend

Ausschuss fiir 6ffentliche Ordnung

und Verkehr 22.03.2012 vorberatend

Betriebsausschuss Strafl3en 22.03.2012 vorberatend

Rat 27.03.2012 beschlieRend

Bahnhof Erftstadt
Betrifft: |. Stadtebauliches Konzept
Il. Umsetzung der baulichen Manahmen

Finanzielle Auswirkungen:

Mittel sind in die Wirtschaftsplane der Eigenbetriebe Stralen und Immobilienwirtschaft einzustellen.

Unterschrift des Budgetverantwortlichen

Erftstadt, den

Beschlussentwurf:

I. Die von der Verwaltung vorgestellten stadtebaulichen Konzepte (A/Parkdeck und
B/Parkplatz) zum Bebauungsplan Nr. 99, Erftstadt, Bahnhof, werden zur Kenntnis
genommen. Die weiteren Planungen werden auf der Grundlage des Konzepts B
(Parkplatzldsung) durchgefihrt.

Il. Die Verwaltung wird beauftragt, die Voraussetzung fir die Umsetzung der in dem
vorgeschlagenen MafRnahmenkatalog enthaltenen baulichen Malinahmen (Parkplatz,
Bahnhof, Bahnhofsvorplatz) zu schaffen.




Im Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 99, Erftstadt, Bahnhof, wird die
Birgerbeteiligung gem. 8§ 3 Abs. 1 BauGB in Form einer Burgerversammlung auf der
Grundlage des Konzepts B durchgefihrt.

Begrindung:

|. Stadtebauliches Konzept
Die wesentlichen stadtebaulichen Zielsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 99, Erftstadt, Bahnhof,
sind

¢ die Entwicklung einer Bebauung entlang der geplanten KreisstralRe (K 45n) im Eckbereich

Schlunkweg, Am Tunnel, BahnhofstralRe

¢ die Neugestaltung des Bahnhofvorplatzes u. a. mit einem baulichen Eingangsbereich

¢ die Anlage von ausreichend o6ffentlichen Parkplatzen.
Mit einer neuen ,Ortsrand“ - Bebauung soll der Bahnhof stadtebaulich in die Ortslage integriert
und angebunden und ihm somit ein moderner und stadtischer Charakter verliehen werden.
Zugleich wird die soziale Kontrolle im Bahnhofsbereich verbessert. Entsprechend der
vorhandenen angrenzenden Bebauungsstruktur ist eine zweigeschossige Bebauung plus
Dachgeschoss mit Flach- oder Pultdach vorgesehen.
Im Bereich des Bahnhofsvorplatzes wird ein bauliches Entreé mit ergdnzenden Nutzungen
(Fahrradparkhaus, Conveniencecenter mit Kiosk, Toiletten, Reiseblro usw.) entstehen.
Der Eingangsbereich (zwischen Heidebroichstra3e und Bahnhof/Bahnsteig) soll mit BAumen und
zeitgemaler Moblierung und Pflasterung neu gestaltet und aufgewertet werden.

Auf der Grundlage dieser stadtebaulichen Zielsetzung und unter Bericksichtigung der
vorliegenden Ausbauplanung der K 45 n hat die Verwaltung zwei stadtebauliche Konzepte
erarbeitet. Die Konzepte unterscheiden sich darin, dass im Entwurf A (siehe Anlageplan 1) im
Nordwesten des Bahnhofs ein Parkdeck und im Entwurf B (siehe Anlageplan 2) alternativ ein
ebenerdiger Parkplatz vorgesehen sind. Der Entwurf B enthalt zudem einen weiteren Parkplatz
Ostlich des Bahnhofs.

Als zusatzliches gestalterisches Element ist bei beiden Konzepten entlang der zuklnftigen K
45n/Bahnhofstralie eine Baumreihe vorgesehen. Die Baumreihe ist zwischen der geplanten K 45n
und der geplanten Bebauung vorgesehen, sodass sie sowohl bei der Umsetzung einer Bebauung
als auch bei der Realisierung der K 45n erhalten bleiben kann.

I.1 Parkraumkonzept

Derzeit stehen am Bahnhof insgesamt 535 PKW- Stellplatze (ausgebaute und provisorische) zur
Verfligung.

Nach der vom Ingenieurbliro Fischer erstellten Stellplatzbedarfsermittiung besteht nach Ausbau
des Bahnhofs, der Verbesserung des Bahnbetriebes, des Ausbaus des Infrastrukturangebotes am
Bahnhof sowie des gesamten Bahnhofumfeldes ein mittel- bis langfristiger PKW - Stellplatzbedarf
von rund 1000 Stellplatzen.

I.1.1 Parkdeck (Konzept A)

Die Kosten fur die Errichtung eines individuell auf das Grundstiick zugeschnittenen Parkdecks in
Stahlbetonbauweise mit drei Ebenen und insgesamt 600 Stellplatzen betragen ca. 6,157 Millionen
€ zuzuglich 167.900 € fur die Erstellung der zwei Parkplatze sidlich des ,Grubenweges” und des
Ausbaus des Parkplatzes 6stlich der Bebauung ,Am Tunnel“. Die vier Malinahmen sind nach dem
OPNV-Gesetz NRW (Investitionsvorhaben gemal § 12 OPNVG) forderfahig, sodass der von der
Stadt zu tragende Eigenanteil bei ca. 1,656 Millionen € liegt. Aufgrund der im Untergrund des
Bahnhofsumfeldes zu erwartenden Braunkohle sind weitere Kosten fir erhdhte
GrundungsmalRnahmen nicht auszuschliel3en. Die jahrlichen Betriebskosten fur ein Parkdeck mit
drei Ebenen betragen mindestens 30.000 €.

Der Bau des Parkdecks durch einen Privatinvestor bzw. -betreiber scheidet aus Sicht der
Verwaltung aus; es ist zu befirchten, dass eine Bewirtschaftung der Stellplatze bzw. der
Pendlerparkplatze am Bahnhof keine Akzeptanz der Bahnkunden findet und die Parkraumsuche in
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die benachbarten Wohngebiete verlagert. Im Endausbau der Parkdecklésung kénnen ca. 710
PKW-Stellplatze neu entstehen, sodass unter Beriicksichtigung der vorhandenen und der durch
die Planung entfallenen Parkpléatze (einschl. der durch den Bau der K 45n entfallenden Stellplatze)
insgesamt ca. 890 Stellplatze zur Verfiigung stehen.

Zusammenstellung der MaRnahmen und Kosten

* neue Stellplatze Kostenantell
Stadt (€)

1 Parkdeck 600 1.608.300

2 Parkplatz (sudlich der Bebauung Grubenweg; | 35 15.300
Ostlicher Bauabschnitt)

3 Parkplatz sudlich der Bebauung Grubenweg; | 30 13.100
westlicher Bauabschnitt

4 Parkplatz (6stlich der Bebauung ,Am Tunnel®) | 45 18.900
Summe aller 4 Mal3hahmen 710 1.655.600 €

* Ordnungsnummer der Mal3nahmen (s. Anlageplan 3)

I.1.2 Parkplatz (Konzept B)

Im Rahmen der konkreten Planung und Kostenermittlung fur das Parkdeck hat sich herausgestellt,
dass die Baukosten fur die Errichtung des Parkdeckes wesentlich hoher sind als urspriinglich
angenommen. Daher hat die Verwaltung eine alternative ebenerdige Parkplatzlosung unter
Einbeziehung der Freiflache 6stlich des Bahnhofs erarbeitet.

Hierzu ist die Verlangerung der von der DB geplanten Ful3gangerunterfihrung in Richtung Ville
und eine PKW-Zufahrt entweder Uber den Donatusparkplatz oder Uber eine neue
Bahnunterfuhrung, welcher als vierter ,Arm“ an den geplanten Kreisverkehr im
Einmindungsbereich BahnhofstralRe / Schlunkweg angebunden werden kann, notwendig.

Die ostlich des Bahnhofes gelegene Flache umfasst die bisher unbewaldete und mit Schotter
aufgeschuttete ehemalige Gleisanlage. Die betreffenden Flachen sind im Eigentum der Stadt
Erftstadt. Die mogliche Zufahrt Gber den Donatusparkplatz befindet sich im Eigentum der
Forstbehorde bzw. des Landes Nordrhein-Westfalen.

Im Flachennutzungsplan ist dieser Bereich als ,Flache fur den Uberértlichen Verkehr und den
ortlichen Hauptverkehr, Zweckbindung: Bahnanlage“ dargestellt. Nach dem gultigen
Landschaftsplan Nr. 6: ,Waldseengebiet Ville* liegt die Flache auferhalb des
Landschaftsschutzgebietes und ist als ,Wald“ festgesetzt.

Zur Zeit werden entsprechende Abstimmungsgespréache mit der Forstbehérde und dem Rhein-
Erftkreis (Untere Landschaftsbehérde) geflhrt.

Im Gegensatz zu den Baukosten des Parkdecks belaufen sich bei dieser LOsung die
Gesamtkosten auf ca. 2.057 Millionen Euro. Die Parkplatzldsung ist mit allen - auch zusatzlichen
MaRnahmen - wie der FuRganger- und PKW - Unterfihrung nach dem OPNV-Gesetz NRW
(Investitionsvorhaben gemaR § 12 OPNVG) forderfahig. Der Eigenanteil (15 %), den die Stadt zu
tragen hat, liegt danach bei ca. 294.800 € zuzlglich der Mehrkosten fir die FuRganger- und PKW
- ErschlieBung des Parkplatzes Ostlich des Bahnhofes. Die Baukosten kénnen tber mehrere Jahre
verteilt werden; die Betriebs- bzw. Unterhaltungskosten sind erheblich geringer als bei einem
Parkdeck.

Die Kosten fur die PKW-Unterfihrung werden zurzeit ermittelt. Die Kosten fir die
FuRgangerunterfihrung kénnen erst im Laufe des Jahres beziffert werden, wenn die konkreten
Ausbauplanungen der Deutschen Bahn AG vorliegen.

Mit der Parkplatzlésung kénnen im Endausbau ca. 735 Stellplatze neu entstehen, sodass unter
Berlicksichtigung der vorhandenen und der durch die Planung entfallenen Stellplatze (einschl. der
durch den Bau der K 45n entfallenen Platze) insgesamt ca. 915 Parkpléatze zur Verfiigung stehen.

Zusammenstellung der MaRnahmen und Kosten

neue Kostenanteil
* Stellplatze: | Stadt (€)
1 Parkplatz (Ausbau des derzeitigen provisorischen | 200 91.500
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P+R Parkplatzes)

2 Parkplatz (sudlich der Bebauung Grubenweg; | 35 15.300
Ostlicher Bauabschnitt)

3 Parkplatz (sudlich der Bebauung Grubenweg; | 30 13.100
westlicher Bauabschnitt)

4 Parkplatz (6stlich der Bebauung ,Am Tunnel* 45 18.900

5 Parkplatz (6stlich des Bahnhofs) 425 156.000
-Zufahrt Uber Donatusparkplatz oder (19.800)
-Zufahrt Gber PKW-Unterflihrung (einschl. Anbindung an Kosten ~ werden
Einmiindungsbereich BahnhofstraRe / Schlunkweg) z.Zt. ermittelt
-Verlangerung der Ful3gangerunterfiihrung
Summe aller 5 MalRnahmen 735 294.800 €

* Ordnungsnummer der Mal3Bhahmen (s. Anlageplan 4)

I.2 Modernisierung des Bahnhofs und Neugestaltung des Bahnhofvorplatzes

Die im Bereich des Bahnhofs geplanten Projekte / Malinahmen umfassen im Wesentlichen

* die Modernisierung des Bahnhofes durch die Deutsche Bahn AG,

* die Errichtung eines Fahrradparkhauses,

* die Errichtung eines Conveniencecenter/Infrastrukturgebaudes (mit Kiosk, Toiletten und
Wohnung) und

* die Neugestaltung des Bahnhofvorplatzes.

Bei dem Fahrradparkhaus handelt es sich um eine eingehauste Fahrradabstellanlage
(eingeschossig) fur ca. 150 Fahrrader, die Uber eine automatisierte Eingangsanlage gesichert ist.
Diese Planung entspricht dem Ergebnis einer im Auftrag der Stadt durchgeflhrten
Kundenbefragung. Das Gebaude soll eine Bruttogrundrissgrofie von 20m x 10m erhalten. Die
derzeitige Uberdachte Abstellanlage sollte vorerst, bzw. bis zur Realisierung der K45 n, bestehen
bleiben. Diese ist dann bei Bedarf in einem zweiten neuen Gebaude gegeniber dem
Conveniencecenter mit Kiosk oder aber westlich oder nérdlich des Fahrradparkhauses neu zu
errichten.

Als Erganzung zum Fahrradparkhaus (10m x 10m Bruttogrundrissflache) ist ein zweigeschossiges
Infrastrukturgebaude bzw. Conveniencecenter ohne Keller geplant, in dem ein neuer Kiosk, der
u.a. aufgrund der Bahnhofsmodernisierung versetzt werden muss, eine éffentliche Toilettenanlage
und im Obergeschoss eine Wohnung integriert werden soll. Die Wohnung dient u.a. der sozialen
Kontrolle insbesondere auch im Bezug auf die Sicherheit fir Bahnkunden sowie der Vorbeugung
von Vandalismus und Einbrtchen.

Bei den aufgefihrten Malinahmen und Kosten fir den Bahnhofsausbau handelt es sich um
bauliche MaBnahmen, die die Bahn nach ihren Vorgaben und Richtlinien nicht durchfiihrt, die aber
von der Stadt gewiinscht und somit auch von ihr kostenméaRig zu tragen sind. Hier sind denkbar
die Verbreiterung der FuRgangerunterfiihrung (3m Breite sind von der Bahn vorgesehen), eine
Erganzung des Wetterschutzes (zusétzliche Uberdachung und seitlicher Wetterschutz) und die
Verlangerung der FuRgangerunterfilhrung in Richtung Ville (unter Gleis 3) zur ErschlieBung des
Parkplatzes 6stlich des Bahnhofs.

Die Gesamtkosten flr alle Ma3nahmen belaufen sich auf rund 606.400 € zuziglich der Kosten fur
die von der Stadt gewiinschten zusétzlichen BaumalRhahmen am Bahnhof. Mit Ausnahme des
Infrastrukturgebaudes / Conveniencecenter ist fur alle Projekte die Forderfahigkeit in Aussicht
gestellt. Beim Conveniencecenter werden anteilméfig u.a. die Fahrkartenverkaufsstelle und die
Toilettenanlage geférdert.

Die Betriebskosten fur das Fahrradparkhaus und fir das Conveniencecenter liegen unter Abzug
der Einnahmen (ca. 18.200 €) bei ca. 50.000 € im Jahr; davon allein ca. 11.000 € fur die
Reinigung der Toilettenanlage.

Zusammenstellung der MaRnahmen und Kosten

| | Stellplatzbilanz [ Kostenanteil |




* O 0 Stadt

=

Fahrradparkhaus

2 Infrastrukturgebaude / ,,Conveniencecenter® | - 40 560.300
(Kiosk, offentliche Toiletten usw.),
Errichtung einer Wohnung und
Verlegung des Rad- und Ful3weges

3 Bahnhofsausbau (Umsetzung durch die DB)

- Verbreiterung der Fu3gangerunterfuhrung -25 noch nicht
- Verlangerung der Ful3géangerunterfihrung unter ermittelt
Gleis 3
- Sonstiges (z.B. Wetterschutz)

4 Bahnhofsvorplatz
* Platzgestaltung / Pflasterung (einschl. Treppen und | + 10 42.000
Rampen sowie Bepflanzung und Mdblierung) 4.100
* PKW-Stellplatze
Summe (Projekte 3 und 4) -15 46.100
Summe - 45 606.400 €

* Ordnungsnummer der MalBnahmen (s. Anlageplan 5)

Zusammenfassendes Ergebnis

Bezlglich der Parkraumkonzeption ist im Ergebnis festzustellen, dass die Errichtung eines
Parkdecks (ca. 1,656 Millionen € stadtischer Eigenanteil) gegeniber einer Parkplatzkonzeption
(ca. 294.800 € stadtischer Eigenanteil plus Mehrkosten fiir Fuliganger - und PKW - Unterflihrung)
erheblich teurer ist. Des Weiteren sind die jahrlichen Betriebskosten von mindestens 30.000 €
beim Bau eines Parkdecks zu beachten. Hinzu kommt, dass die Baukosten fur das Parkdeck in
einem Jahr bereitzustellen sind. Die Kosten flr das Parkplatzkonzept kénnen jedoch schrittweise
auf den Stellplatzbedarf angepasst Uber mehrere Jahre verteilt werden.

Die Baukosten fiir die Umgestaltung des Bahnhofs und des Bahnhofsvorplatzes liegen bei etwa
606.400 Euro zuziiglich der Kosten, die ggf. fir zusatzliche bauliche MalRnahmen im Zuge des
Bahnhofsausbaus von der Stadt gewlinscht und bezahlt werden muissen (z.B. Verbreiterung der
Unterflihrung, Ergdnzung Wetterschutz usw.).

In Anbetracht der stadtischen Haushaltslage wird somit von der Verwaltung vorgeschlagen, die
Parkplatzplanung und die Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes auf der Grundlage des
stadtebaulichen Konzepts B umzusetzen.

II. Umsetzung der baulichen MalRnahmen (MalRhahmenkatalog)

In der folgenden Zusammenfassung ist die zeitliche Abwicklung der einzelnen Mal3nhahmen zur
Umsetzung des Parkplatzkonzepts, des Bahnhofsausbaus und des Bahnhofsvorplatzes dargestellt

Kostenanteil
* Stadt

2012

1 | Ausbau und Erweiterung des derzeitigen provisorischen P+R - | 137.000
Parkplatzes

2 | Bau des Parkplatzes sudlich der Bebauung Grubenweg; Ostlicher | 15.300
Bauabschnitt

Summe (2012) 152.300

2013

3 | Errichtung des Fahrradparkhauses |




4 | Errichtung eines Infrastrukturgebdudes / Conveniencecenter mit Kiosk | 560.300
u. 6ffentlichen Toiletten,

Errichtung einer Wohnung und
Verlegung des Rad- und FuRweges

Summe (2013) 560.300

2014

5 | Bahnhofsausbau(Umsetzung durch die DB)

- Verbreiterung der Fuldgangerunterfihrung

- Verlangerung der FuRgangerunterfiihrung unter Gleis 3
- Sonstiges (z.B. Wetterschutz)

noch nicht ermittelt

Summe (2014)

2015
6 | Errichtung des Parkplatzes 6stlich des Bahnhofs
- Zufahrt Uber Donatusparkplatz oder 156.000
- Zufahrt 0Ober PKW-Unterfihrung einschl. Anbindung an | 19.800
BahnhofstralRe / Schlunkweg wird z. Zt. ermittelt

Summe (2015-bei ErschlieRung des Parkplatzes Uber den Donatusparkplatz) | 175.800

2016

7 | Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes
- Platzgestaltung / Pflasterung einschl. Treppen und Rampen sowie | 42.000

Bepflanzung
- PKW-Stellplatze 4.100
Summe (2016) 46.100
2017
8 | Ausbau Parkplatz 6stlich der Bebauung ,Am Tunnel” 18.900
9 | Errichtung des Parkplatzes sudlich der Bebauung Grubenweg: | 13.100
westlicher Bauabschnitt
Summe (2017) 32.000
Summe aller MalRhahmen 966.500 €

* Ordnungsnummer der Mal3nahmen (s. Anlageplan 6)

Die Reihenfolge der MalRnahmen ist so abgestimmt, dass sie schrittweise nacheinander oder -
soweit erforderlich - auch parallel durchgeftihrt werden kénnen.

2013 ist die Errichtung des Fahrradparkhauses mit dem Infrastrukturgeb&ude / Conveniencecenter
(MalRnahmen 3 u. 4) vorgesehen, sodass vor Beginn des Bahnhofsausbaus der Kiosk den Betrieb
aufnehmen kann. Aufgrund der Baumalnahmen in 2012 zur Erweiterung des Parkplatzes wird
das durch diese Mafnahmen entstehende Parkplatzdefizit kompensiert.

Der Beginn des Bahnhofsausbaus ist seitens der Deutschen Bahn AG fir 2014 geplant. In diesem
Jahr sind die entsprechenden Mittel fir die von der Stadt gewlinschten erganzenden MalRBhahmen
(MalRnahme 5) bereitzustellen.

Mit dem Bau des Parkplatzes Ostlich des Bahnhofs (MaRnahme 6) sollte 2015 begonnen werden,
sodass mit Beendigung des Bahnhofsausbaus auch der Parkplatz fertig gestellt ist. Eine frihere
Umsetzung ist nicht mdglich, da die fuBlaufige Erreichbarkeit von der FuRgangerunterfihrung am
Bahnhof abhangt.

Mit Abschluss der Baumafinahmen des Bahnhofsausbaus sollte dann auch die Umgestaltung des
Bahnhofsvorplatzes (Malinahme 7) realisiert werden.

Der Ausbau der Parkplatze 6stlich der Bebauung ,Am Tunnel® (MaRnahme 8) und sudlich der
Bebauung am Grubenweg (Maflinahme 9) kann spatestens nach der Planfeststellung bzw. der
Realisierung der K 45n erfolgen.



(Dr. Rips)



	I. Städtebauliches Konzept
	I.1 Parkraumkonzept
	I.1.1 Parkdeck (Konzept A)
	I.1.2 Parkplatz (Konzept B)
	I.2 Modernisierung des Bahnhofs und Neugestaltung des Bahnhofvorplatzes
	Zusammenfassendes Ergebnis




